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No. 49. Sonnabend, den 29. April 1826. 


4e trete. eee vr. ene, ren erer eee. 


Sonntag, den 30. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrach Dr. Bertling. Mittags Hr. Dia⸗ 
conus Dr. Kniewel. Nachmittags Herr Candidat Schwenk. . 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mittags Hr. Candidat Schwenk. Nach⸗ 
mittags Hr. Vr bidiaconus Dragheim. 824 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 1 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiaconus Grahn. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. . 185 i 
— Vorm. Hr. Pred. Thadäus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Oberlehrer Candida Wendling. f N 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski - 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 83 Uhr. Nach. 
Hr. Cand. Alberti. 5 = 3 2 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 8 g 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. EEE 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen, Antritts⸗Predigt⸗ 
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en. Eins und auspaffitte Fremde. 

Angekommen vom 27ſten bis 28. April 1826. ie re mie. - 
Kaufmann Hr. Muczinski von Stargardt log. im Hotel de Thorn. Hr. Lieu⸗ 

tenant v. Schmidt von Stettin, log. im Engl. Hauſe. Hr. Studioſus Stampe v. 


Ü 


Königsberg, log. im Hotel d Oliva. 


/ 
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Abgegangen in dieſer Zeit: Die Candidaten der Theologie Herren Sluymer 


und Volkmann nach Berlin. Die Kaufleute Herren Kramer u. Jahnke nach Berlin. 


Bek an nt m ach un gen. 

Hr dem Prauſter Holzhofe iſt jederzeit büchen Scheitbolz zu 4 Nthl. 10 

Sgr. und kiefern Scheitholz zu 2 Rthl. 10 Sgr. für die Klafter à 108 

Cubikfuß in kleinen und großen Quantitäten gegen gleich daare Bezablung zu 

erhalten. Der Schleuſenmeiſter Teumann beſorgt den Verkauf und auch wenn 

es verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig à 1 Rthl. 10 Sgr. pro 
Klafter. Danzig, den 27. Januar 1826. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


N X 8 ee Men ri 


ur Unterhaltung der Kunſtſtraße von Danzig nach Hochwaſſer wird die Liefe⸗ 

rung von 262 Achtel und von Danzig bis Prauſt 53 Achtel tuͤchtiger Feid⸗ 

ſteine erforderlich. Die Lieferung fol dem Mindeſtfordernden bis auf die Geneh⸗ 

migung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zugeſchlagen werden. Es iſt zur 
® 


Licitation auf a \ 
: den 11. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Polizeirath Kuͤhnell auf dem Polizei⸗Geſchäftshauſe Termin ange 
ſetzt, und ei die Lieferungsluſtigen zur Abwartung deſſelben dien —— 
Danzig, den 26. April 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei:Präfident. 
Da der Maurergeſell Franz Biſtram zu Strieß und ſeine Ehefrau Eleonore 
Friederike geb. Klamm zufolge der bei dem unterzeichneten Sand: und 
Stadtgerichte vom 27. October v. J. nach Eingehung ihrer Ehe abgegebenen Er⸗ 
klaͤrung, die Guͤtergemeinſchaft in Hinſicht ihres beiderfeitigen gegenwärtigen und zu: 
kuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben, und dieſelbe nur in Betreff des Erwer⸗ 
bes fortſetzen wollen, wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1826. f 6 
5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. FR 
Die Lieferung des Behufs Neubau der Pockenhaͤuſer Schleuſe erforderlichen 
Holzmaterials, beſtehend in Rundholz, Balken, Bohlen und Diehlen, ſoll 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung im Wege der Lieitation an den Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
Dienftag den 2. Mai c. Vormittags um 11 he 
allhier zu Rathhauſe an, zu welchem die Herren Holzhaͤndler mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen auf der Calculatur beim Cal⸗ 
culatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer täglich eingefehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 22. April 1826. 5 
Die Bau / Depatation. 
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Ven dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der Wirthſchafter Salomon Peters aus Neuhoff, und 
deſſen verlobte Braut Florentine Kegine geb. Ziegeghagen aus Schlamſack, durch 
die am 4. März d. J. gerichtlich errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft 
du Güter und des Srwerbes ausgeſchloſen haben. N 
Elbing, den 9. Maͤrz 1826. i 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

& Dos die Jungfrau Maria penner aus Grunau und der Einſaaſſe wilhelm 

Goörzen von Guͤldenfelde ſich am 14. Februar d. J. gerichtlich verlobt 
und für die einzugehende Ehe die hier unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes pro: 
vinzialrechtliche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
und dieſe von ihnen gerichtlich verlautbarte Erklarung von uns betätigt worden iſt, 
wird hiedurch bekannt gemacht. i 8 

Marienburg, den 3. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 
— —— —j—ü œ—ä— 
g F WWWͤ d h n . 
H um halb 7 Uhr des Morgens wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Traͤder. 
Petershagen, den 27. April 1826. f 


— 


EEE ß ER" 
eg den 30. April werden die Tonfünftler Herren Wenzel und Collegen 
in Fromms Garten eine muſikaliſche Unterhaltung geben, wozu Ein reſp. 
Publikum ergebenſt eingeladen wirrd. a 
onntag den 30ſten d. M. Nachmittags werden die Lor einigen Tagen hier 
S angekommenen Bergleute in meinem Saale zu Jeſchkenthal eine muſikali⸗ 
ſche Unterhaltung geben, wozu ich Ein geehrtes Publikum ergebenſt einlade. 
Schroͤder. 
Aufgemuntert durch die allgemeine Theilnahme die Ein verehrtes Publikum 
den Unterhaltungen der hier anweſenden Tonkuͤnſtlee Menzel und Collegen bisher 
gewürdigt hat, dürfte Veranlaſſung genug ſeyn, dieſen Genuß zu widerholen, wozu 
ich Montag den 1. Mai Abends 6 Uhr in meinem Lokale am Olivaer Thor ganz 
ergebenſt einlade. N Schroͤder. 
Menn den J. Mai c. werden die in dieſen Tagen hier eingetroffenen Ton⸗ 
N N künstler, welche überall mit lautem Beifall aufgenommen worden, bei mir 
eine muſikaliſche Unterhaltung geben, wozu ich Ein verehrtes Publikum ganz erge⸗ 
benſt einzuladen mir die Ehre gebe. Arendt, am Olivaer Thor. 
—— nr 
f f o et vun gie 
EN nach den eingegangenen neueſten höheren Beſtimmungen es durchaus er⸗ 


forderlich iſt, daß das Aufgebot und die gerichtliche Amortiſation der ver⸗ 
1 
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foren gegangenen Danziger Stadt⸗Obligationen vor und nach dem Jahre 1807 aus; 
geſtellt, zur Erlangung neuer Dokumente erfolge; fo werden ſaͤmmtliche Herren Mor: 
fteher und Herren Verwalter von den unter unſerer Aufficht ſtehenden Kirchen, In⸗ 
ſtituten und Stiftungen hiedurch aufgefordert, eine ſpecielle Nachweiſung von den 
verloren gegangenen obgedachten Obligationen, innerhalb 3 Wochen an uns einzu: 
reichen, und zu bemerken, ob die edwanigen Zins⸗Coupons und welche mit verloren 
gegangen find, damit wir das Aufgebot und die gerichtliche Amortiſation dieſer Do: 
cumente bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen im Ganzen nachſuchen 
koͤnnen. Sollten einige der Herren Vorſteher oder Verwalter dieſe Aufforderung 
unbeachtet kaſſen, fo werden fie für die daraus entſtehenden Nachtheile verantwort⸗ 
lich gemacht werden. x 
Danzig, den 2t. April 1826. 
i Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

In Gefolge eines mir gewordenen Auftrages erſuche ich die hier anweſenden 
Glaͤubiger der ehemaligen Handlung von Pearſon & Claude zu Liverpool ganz 
ergebenſt mir bis zum 15. Mai d. J. ihre Namen und den Betrag ihrer Forde⸗ 
rungen anzuzeigen. Ich werde vielleicht ſolche zum Theil zu realiſiren vermögen. 

Danzig, den 24. April 1826. Der Juſtiz⸗-Commiſſarius Groddeck. 

Ein Jeder der an meinen verſtorbenen Mann, den Nagelſchmidtmeiſter Joh. 
Heinrich Fiſcher, noch irgend eine Forderung haben koͤnnte, beliehe ſich eheſtens, 
und ſpaͤteſtens innerhalb 4 Wochen gefaͤlligſt zu melden; fo wie ich auch bitte in 

dieſer Zeit die ſchuldigen Reſte an mich abzutragen. a 
Wittwe Anna Maria Fiſcher, geb. Wruck, Brabank No. 1777. 
f Es iſt eine im Jahre 1812 von dem hieſigen Schuhmacher⸗Gewerk auf den 
Schuhmachermeiſter Meyke ausgeſtellte Schuld⸗Obligation über 277 fl. Danziger 
verloren gegangen. Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſe vorgenannte Obliga⸗ 
tion haben und ſolche nachzuweiſen im Stande find, werden hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen bei dem zeitigen Schuhmacher⸗Gewerks⸗Aeltermann Herrn 
Seldmeyer, Drehergaſſe No. 1344. zu melden, um das Weitere zu veranlaſſen, nach 
Verlauf dieſer Zeit wird dieſe Obligation als amortiſirt betrachtet und deren Be⸗ 
trag nur den uns als rechtmaͤßig bekannten Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. 
— — — ¶ä 1! ———— Zè— * 
Perſonen, die verlangt werden. 

Ein Burſche von guter Erziehung, der Luft hat die Hutmacherei zu erlernen, 

wird geſucht auf den erſten Damm No. 1111. 0 1 


— — 


a 77! een. 
ur 78ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. Mai c. anfängt, find Looſe, 
auch noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 53ſter Lotte⸗ 
tie in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, fü wie 
l dei ! a 


* 
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Looſe zur 78ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 

Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. n ERaeinbardt. 

— En EREEESERRE SEN ENEEEBIEBBER 
Gelder die gefuht werden. 

Sollte Jemand Willens ſeyn ein Capital von 600 bis 800 Rthl. gegen ger 
hoͤrige Sicherheit und lebenslaͤngliche Unterhaltung auf einem ländlichen, in einer 
angenehmen Gegend, der Stadt ziemlich nahe gelegenen Guͤtchen, auf Leibrente 
auszugeben, der beliebe ſich zu melden im Commiſſions⸗Bureau bei Voigt, große 
Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 2 

eri e rn e S ach e. GER 

Es iſt ein gelbes Oſtindiſches Schnupftuch mit rothen Puͤnktchen W. R. ge⸗ 
zeichnet verloren oder irgend wo vergeſſen worden. Wer daſſelbe Heil. Geiſtgaſſe 
No. 776. abgiebt, erhalt die von dem Ueberbringer zu beftimmende Belohnung. 


— 


1 5 Dan e f ag u n g. 

ur die fo guͤtige Theilnahme, welche uns Ein fo kunſtliebendes Publikum bei 
8 unſerm gegebenen Concert ſo deutlich bewieſen hat, welch einen hohen Sinn 
für die Tonkunſt beſitzt, danken herzlich. PC 


es \ 
\ Joſ. Braun, Muſikdirektor, nebſt Frau. 


5 NN SEA 5 
a Den geehrten Mitgliedern der Caſſino⸗Geſellſchaft wird hiedurch zur Kenntni 
gebracht, daß vom 1. Mai c. ab das gewohnliche Garten⸗Locale am Oli⸗ 
vaer Thor für die Geſellſchaft geöffnet ſeyn wird, und nur das Leſezimmer in dem 
Winter⸗Locale verbteibt. Danzig, den 24. April 1826. 8 
i Die Vorſteher. 


Der Tischler Funk, Tobiasgaſſe No. 1863. hat nicht allein mahagoni Secre⸗ 


taire, mahagoni Schreibcommoden, birkene Commoden, Himmel⸗Vettgeſtelle 


und geſtrichene Kleiderſchraͤnke, ſaͤmmtlich modern und dauerhaft gearbeitet zum Ver⸗ 


kaufe vorraͤthig, ſondern er empfiehlt ſich auch zu allen vorkommenden Tiſchler⸗, 
Bau: und Mobelarbeiten hiedurch aufs angelegentlichſte. i 
Fer fruͤher in der St. Barbara⸗Schule ertheilte Privat⸗Unterricht in der deut⸗ 
f ſchen Sprache, Rechnen und Schoͤnſchreiben von 5 bis 7 Uhr Abends 
wird von Anfangs Mai an wieder fortgeſetzt werden. Struwy, 


Lehrer der St. Barbara⸗Schule. 


Sollte Jemand willens ſeyn einen Knaben oder Maͤdchen in Penſion und zur 
Erlernung der noͤthigſten Wiſſenſchaften zu geben, ſo bietet Unterzeichneter die bil⸗ 
tigſten Bedingungen hiezu an. Zugleich mache ich den Wunſch bekannt zu meinen 
gewoͤhnlichen Abendſtunden noch mehrere Schüler zu erhalten. Wilh. Konitzer, 

3 : Lehrer am Spend⸗ u. Waiſenhauſe. 


Die Verlegung meiner Wohnung nebst Mäbel Magazin von der Frauen- 

gasse No. 902. nach der Langgasse No. 395., so wie, daſs das vorge- 
dachte Mobel Magazin vom heutigen Lege ab für meine alleinige Rechnung 
in der Folge bestehen werde, zeige ich meinen Gönnern und resp. Kunden, 
so wie Einem höchverehtten Publiko mit der Bitte ergebenst an, mich ferner 
mit Deren Zutrauen und Wohlwollen zu beehren, und von meiner Seite die 
möglichst billigsten Preise und schnellste Bedienung zu gewärtigen. 
2. Danzig, den 24. April 1826. J. G. Schäfer, Tischlermeister. 

Eine Tagenaͤtherin empfiehlt fich den geehrten Herrſchaften im Nähen, Plaͤt⸗ 

ten, Ausbeſſern, Spitzen ausbeſſern, fein ſtopfen, wie auch in Schneiderarbeit, ſo⸗ 
wohl in der Stadt im Hauſe als auch in den Garten. Wohnhaft auf Langgarten 
das dritte Haus hinter der Apotheke No. 72. In demſelben Hauſe ſind 3 Pom⸗ 
meranzen-Baͤume und 2 Myrthen⸗VBaͤume billig zu verkaufen. 


Dal ich meine Wohnung verändert und Heil. Geiſtgaſſe No. 989. wohne, ma⸗ 
che ich meinen reſp. Kunden hiemit ergebenſt bekannt, und bitte zugleich 
um Ihre weitere Gewogenheit. F. Salewoki, Buchbinder. 

Es wuͤnſcht Jemand gegen ein Billiges in den erſten Anfangsgruͤnden der 
Violine, Flöte und Guitarre Unterricht zu ertheilen. Das Nähere Mazkauſchengaſſen⸗ 
Ecke in der kurzen Waarenhandlung des Herrn Sifcher. 5 

Elen hochverehrten Publiko habe ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, wie 
für dieſen Sommer ich das neue Local des Herrn Pr. Haffner in Zoppot, 
das neuerdings durch einen Anbau vergroͤßert und mit mehreren Zimmern eingerichtet 
worden iſt, bezogen habe, und daſſelbe Sonntag den 30. April eroͤffnen werde. In⸗ 
dem ich mich der Wohlgewogenheit eines hochverehrten Publikums hiemit beſtens 
empfehle und zugleich die Verſicherung abgebe, daß ich alles aufbieten werde, durch 
gute und prompte Bedienung mir daſſelbe Wohlwollen zu erwerben, das meinem 
Vorgaͤnger zu Theil ward, bemerke ich noch ganz ergebenft: wie alle Arten von 
Getraͤnke und warme Speiſen jederzeit bei mir zu erhalten ſeyn werden, und ich 
aus der Handlung von feel. Herrn Adam Kraske Fr. wwe. mit allen Gattun⸗ 
gen Weine, Porter u. ſ. w. verſehen bin, die ich zu denſelben Preiſen, wie beſagte 
Handlung verkaufen werde. Carl Aönigsmark, 
Zoppot, den 28. April 1826. N 

Da durch haͤufigen Abgang das fruͤher bekannte buͤchene Rundholz nicht mehr 
zu haben war, ſo werden jetzt wieder deshalb Beſtellungen, den Klafter à 5 Nthl. 
frei vor des Kaͤufers Thuͤre geliefert, bei Mad. Conrad, Schoſſeldamm No. 941. 
und neben der Hauptwache bei Herrn Ruth im weißen Wwen angenommen. 

Einem geeheten Pulico mache ich hiemit bekannt, wie ich von heute ab nur 
von 9 Uhr des Morgens bis 6 Uhr Abends in der Brodbaͤnkengaſſe No, 706. 
die uͤbrige Zeit aber auf Neugarten No. 527. zu ſprechen, und geſonnen bin, in 
meiner Erziehungsanſtalt noch mehrere Zoͤglinge & 10 Sgr. pr. Monat fuͤr den er⸗ 
ſten Unterricht aufzunehmen. VER, Brzosfowicz, 

Privatlehrer u. polniſcher Dollmetſcher. 
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b f „ 
emand der der engliſchen Sprache und der doppelten Buchführung gewachſen 
3 ift, wuͤnſcht hierin einem Comtoir nuͤtzlich zu werden. Adreſſen unter S. B. 
im Intell'genz⸗Comtoir abgegeben, werden gehoͤrig beachtet werden. * 
gm Könisl. Intelligenzblatt No. 43. Seite 829. hat ſich anoneirt: Carl Rock 
=. als Klempnermeiſter; derſelbe gehört aber nicht zum zuͤnftigen Gewerk. 
N Die Aelterleute. 
A* einem Gute in der Naͤhe von Carthaus wird ein Wohnhaus von 4 Stu⸗ 
ben, Speiſekammer, Kuͤche, Keller, Bodenraum und auf Erfordern auch 
Garten, Wieſe und Stallung auf mehrere Jahre zu vermiethen, beabſichtigt. Es. 
vereinigt ſich daſelbſt vieles, wie z. B. Wohlfeilheit der Lebensmittel und Feuerung, 
eine hoͤchſt angenehme Lage des Guts u. dgl. m., um⸗ mit Recht dieſes Etabliſſement 
einer reellen und ruhigen Familie empfehlen zu koͤnnen, und nur ſolche erfährt ein 
mehreres auf Langgarten No. 197. zwei Treppen hoch. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Arten von maha⸗ 
goni und birkene Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. 


Von den zuletzt angekommenen friſchen Holland. Heeringen find noch wenige 
1 und + Tonnen zu herabgeſetzten Preiſen Jopengaſſe No. 595. zu haben. 
Af dem adlichen Gute Goſchin, zwiſchen Stargardt und Ditſchau, ſtehen 150 
Stuͤck veredelte Schaafe zum Verkauf. a 
zwölf fette Ochſen find zu verkaufen. Nachricht hierüber e 
Holzmarkt No. 3. 
Buer Lavendel iſt die Elle a 1 Sgr. kaͤuflich zu haben am 
Hausthor No. 1874. 
u" einen Reſt von circa hundert + friſche hollaͤndiſche Heeringe baldigſt zu 
raͤumen, werden ſolche Hundegaſſe No. 335. zu 1 Rthl. pr. 4, und bei 10 
Fischen noch bedeutend billiger verkauft. f 
Er zubereitetes Acht engliſches Bleiweiß in 2 und 4 Ctr.⸗Faͤßchen, zu Schif⸗ 
a fen ganz beſonders brauchbar, offerire ich zu einem billigen Preiſe 
C. C. 8, Jaͤger. 
Meſſinaer Citronen, füße Aepfelſienen, Jamaica-Rumm mit der Bouteille 10 
Sgr., leere Rummftüce, leere Citronenkiſten, Achte Luͤbſche Wuͤrſte, geſchaͤlte Aepfel, 
Birnen das Pfund 6 Sgr., getrocknete Kirſchen, große Catharinen⸗Pflaumen, Ta: 
. große Trauden⸗ und ſmyrnaer Roſienen, erhaͤlt man in der Gerber⸗ 
„ En | 
dem Kruge zu Kleinwalldorf find 3 Kühe, von denen die eine in dieſen 
5 Tagen milch werden ſoll, zu verkaufen. 


m — 


5 22 
h N. wföſſe werden verkauft 
Hundegaſſe No. 278. 


Hochlaͤndiſch buͤchen Brennholz der Schafereiſche Klafter a 5 Rip. 
10 Sgr., Prauſter dito dito 4 5 Rthl. 20 Sgr. iſt zu haben Alt 
Schloß No. 1671. frei vor des Käufers Thuͤre. 


er m i t h u n 3 e n. 
Niederſtadt, Weidengaſſe No. 354. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, einem 
Stall fuͤr 2 bis 3 Pferde, freier Eintritt in den Garten und andere Bequemlich⸗ 
keiten, zum 1. Mai billig zu vermiethen. n 


5 Er Anfangs Langefuhr linker Hand unter der Servis⸗No. 88. ſchoͤn gelege- 

a ne ehemalige de Veerſche Grundſtuͤck, mit mehreren gut decorirten Zün⸗ 

mern, Küche, Stall und angenehmen Garten iſt billig zu dermiethen. Die ſehr an⸗ | 

genehme Lage dieſes Geundſtücks ſowohl als die nicht zu große Entfernung von 
der Stadt empfiehlt daſſelbe vorzuͤglich zum Sommerverguuͤgen. Der Bedingungen 
wegen bittet man ſich gefaͤlligſt bei der Eigenthuͤmerin Heil. Geiſtgaſſe No. 931. 
oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu melden. 

Wollwebergaſſe No. 1988. ift ein Zimmer mit auch ohne Mobilien an einzel 

ne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
5 Eine freundliche dekorirte Stube mit Meublen ift zu vermiethen und gleich zu 
0 5 beziehen bei Siemens im Breiten Thor No. 1933. & 
% 5 Die zur Niederſtaͤdtſchen Zuckerſiederei gehoͤrige, ri derſelben belegene Wieſe, 
wird den 29. April a. c. Nachmittags um 5 Uhr, im Wege der Licitation 
an Ort und Stelle vermiethet werden, und erſuche ich demgemaͤß diejenigen, die 
hierauf reflektiren, ſich zur beſtimmten Stunde daſelbſt einzufinden. 
f Martens, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Bi Damm No. 1533. iſt eine Stube mit und ohne Mobilien an einzelne 
1 Perſonen zu vermiethen. 5 N 2 
Das Haus Langenmarkt No. 426. iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Nä⸗ 
heres Langgaſſe No. 370. € a f 

Gute Herberge No. 38. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Kammer und Küche“ 
auch Eintritt in den Garten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere Nach⸗ 

richt daſelbſt. - x : 

Die Grundftüfe No. 1773. u. 74., auf der Brabank gelegen, find zu ver: 
kaufen oder auch No. 1774. allein zu vermiethen. Dieſes enthält 8 Zimmer, 2 Kuͤ⸗ 
chen, Kammern, einen Keller, Holzgelaß und Hofplatz. Naͤhere Nachricht hierüber 

Gerbergaſſe No. 63. 8 — a 


€. 


e 


BR 


zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. Fa 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 49. Sonnabend, den 29. April 1826. 


; ne r mi erh un gem 
n dem Haufe Hundegaſſe No. 80. ift ein Local von 6 Zimmern, von denen 
I zuſammenhaͤngend find, nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Wagenremiſe 
und Pferdeftall von Michaeli ab zu vermiethen. Es kann taͤglich beſehen werden 
und erfährt man das Nähere Langgaſſe No. 508. zwei Treppen hoch. 


Dao Nahrungshaus Vurgſtraße No. 412. Naͤthlergaſſen⸗Ecke, „der wilde Mann“ 
genannt, mit 4 Stuben, Küche, Keller und Boden, iſt von Michaeli ab 
zu vermiethen. Es kann täglich beſehen werden, und erführt man das Nähere 
Langgaſſe No. 508. zwei Treppen hoch. a 

In Langefuhr No. 80. ſind noch Stuben zum Sommervergnuͤgen nebſt Ein⸗ 
tritt iu den Garten zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 

Langgarten No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 5 Stuben, eigner 

Küche, Keller, Böden, Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe gleich zu beziehen. 

Das Haus Breitegaſſe No. 1195. iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Nä⸗ 
heres Boͤttchergaſſe No. 251. vom Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke. 

Das Haus in der Breitegaſſe No. 1235. mit 4 heizbaren Zimmern und einer 
Feuerſtelle⸗Gerechtigkeit iſt aus freier Hand zu verkaufen oder Michaeli dieſes Jahres 


Muſikaliſche Unterhaltung ee 
wird von den beliebten Tonfünftler Hrn. Mentzel und Collegen aus Böhmen am 
Sonntag Abend um 7 Uhr im Raths⸗Weinkeller wieder ſtatt finden. Beim Ein⸗ 
tritt wird ein Billet zu 5 Sgr. geloͤſet und beim Buffet für 4 Sgr. in Zahlung an⸗ 
genommen. Damen in Begleitung von Herren ſind frei. a 
Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 2 
Ane auf Saspe ohnweit Oliva und Zoppot und nahe am Seeſtrande be⸗ 
legenen Beſitzung, der rothe Hof genannt, find zum bevorſtehenden Som: 
mer mehrere Zimmer mit und ohne Meublen, billig zu vermiethen. Auch kann, 
wenn es gewunſcht wird, Stallung und Wagen⸗Remiſe uͤberlaſſen werden, ebenſo 
der Gebrauch des am herrſchaftlichen Haufe befindlichen Gartens. Nähere Nach⸗ 
richt hieruͤber iſt Langgaſſe No. 400., zweite Etage beim Unterſchriebenen zu erhalten. 
a Ariel Scheele, Koͤnigl. Reg.⸗Secretair. 
dem in Langefuhr an der Ecke des Weges nach Jeſchkenthal gelegenem 
‚Kaufe iſt die Untergelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Keller 
und Küche zu vermiethen. Das Nähere auf dem Stadthofe. Hi 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
H Morgen Wieſen in beliebigen Theilen ſind noch in Oſter wick für diefe 
. Sommerbenugung zu verpachten. Pachtluſtige melden fi dieſerhatb in 
Oſterwick bei dem Pächter Selke oder in Danzig in der Hundegaſſe No. 238. 
im Auftrage der Königlichen Regierung zu Danzig ſoll das Trinitatis c. pacht— 
los werdende, zwiſchen Danzig und Neuſtadt im hieſigen Amtsbezirk bele⸗ 


halt, und der Torfſtich, zufammen — oder der Torfſtich beſonders — wegen ruck⸗ 
ſtaͤndiger Gefaͤlle an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Licitation hierüber 
ſteht ein Termin auf 5 
3% Montag, den 8. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
zu Zoppot vor hieſigem Amte an. : TER 

Die Pachtbedingungen, wozu der Nachweis einer Caution und zwar fuͤr die 
Pachtung der Vorwerke à 950 Rthl. und für den Torfſtich, auf die Höhe der hat: 
ben jaͤhrlichen Pachtſumme in Staatspapieren oder in Pfandbriefen gehoͤrt, konnen 
bis zum Termin täglich hier oder in der inanz⸗Regiſtratur der Königlichen Regie⸗ 
rung eingeſehen werden, auch wird der bisherige Pächter Herr Lieutenant Rump 
zu Bruͤck jedem Pachtliebhaber den Zuſtand des Guts und Inventar an Ort und 
Stelle nachweiſen. Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Königlichen Regie⸗ 
rung abhaͤngig gemacht. a f f g 

Zoppot, den 15. April 1826. s N 

Rönigl. Preuß. Intendantur Bruck. 


„ Verpachtung in Danzig. 

Die bei Schellmuͤhl zwiſchen dem neuen Wege nach Neufahrwaſſer und der 
© Schellmuͤhlſchen Trift belegenen 21 Morgen 283 Ruthen culmiſch enthal- 
tenden Wieſen, welche bisher an die Dorfſchaft Ziegankenberg vermiethet geweſen, 
ſollen zur Heu: und Weidenutzung für den bevorſtehenden Sommer verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Lieitations⸗Termin auf i 

Freitag den 5. Mai c. Vormittags um 11 uhr, 
auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu deffen Wahrnehmung Pachtluſtige, welche gehoͤ⸗ 
rige Sicherheit nachzuweiſen im Stande ſind, eingeladen werden. 
Danzig, den 21. April 1826. . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und. Rath, 
ur anderweitigen Verpachtung der Grasparcelle, den Hauptwall vom Jacobs⸗ 
thor einſchließlich bis an die linke Flanke des Baſtion Mottlau excl. deſ⸗ 
ſelben, ſteht ein Termin a 
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den Zten k. M. des Vormittags um 10 Uhr ö 5 

im Fortifications⸗Bureau an. Pachtluſtige werden demnach aufgefordert ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, wonach dem Meiſtbietenden der Zuſchlag werden ſoll. 
Danzig, den 28. April 1826. a 155 
N 5 5 Bönigl. preuß. Fortification. 

—— — 

u are h 
WMentag den 1. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, follen zu Ohra im ſoge⸗ 
nannten Poͤckenkrug durch freiwilligen offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preuß. Courant verkauft werden: 0 

Circa 20 ſehr fette Schweine. 5 5 f 

Der Zahlungs : Termin fur hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 


Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Man den 1. Mai 1826, ſoll Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1328. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: 2 x ’ 

An Gold und Silber: 1 kleine goldene eingehäufige Uhr, 1 zweigehaͤuſige gol⸗ 
dene Uhr, 1 goldene Kette nebſt Schluͤſſel, 1 ſchildpattne Doſe, 1 Schnupftabacks⸗ 
doſe mit Perlmutter in Silber gefaßt, 1 ſilberne Rauchtabacksdoſe, 1 ſilberne 
Schnupftabacksdoſe, 1 Punſchloͤffel, Papploͤffel, Eß⸗ und Theelöffel, Zuckerſchuͤſſeln, 
2 Zangen, 5 Dutzt Meſſer und Gabeln mit ſilbernen Schaalen nebſt Beſtech, ein 
N mit Silber beſchlagen. An Mobilien: eine 24 Stunden 
gehende uhr mit gegoſſenen Gewichten, 1 acht Tage gehende Uhr im Kaſten von 
Roſe und Sohn, 1 Singuhr, 1 dito dito im gefteichenen Kaſten, 1 Floͤten⸗Clavier, 
1 Clabecin⸗Uhr mit Flöten, mahagoni, gebeitzte und fichtene Secretaire, Commoden, 
Kleider⸗, Linnen⸗, Eck-, Glas: und Kuͤchenſchraͤnke, Klapps, Thee⸗, Waſch⸗ und 
Anſetztiſche, 1 Toilett⸗Spiegel, 1 Spiegel im vergoldeten Rahmen, 6 Wandblaker, 
1 Kronleuchter, 1 Sopha mit Pferdehaar, 1 Canapee mit Madratze, 2 nußbau⸗ 
mene Lehnſtuͤhle mit feidenen Kiffen, 12 Stühle mit ſeidenen Federkiſſen, 24 Stuͤh⸗ 
le mit Einlegekiſſen, 7 Vettraͤhme, 1 zweiperſoniges Bett, geſtrichene Himmelbett⸗ 
geſtelle und mehreres nuͤtzliches Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen u. 
Betten: 4 Paar lange Caſimir-Beinkleider, 1 Marder⸗Pelz, Struͤmpfe und ſeidene 
Schnupftücher, 2 bombaſine Hausroͤcke, 1 Pelz und Schlafrock mit ſchwarzen Ba⸗ 
rannen und Bombafin bezogen, 1 dito dito mit weißen Barannen, gefuͤtterte Jacken, 
Unterhemden, Halbhemden, Schlafmuͤtzen, wollene und ſeidene Strümpfe, Gardie⸗ 
nen. Bett: und Kopfkiſſen⸗Bezuͤge, 2 Betten, 8 Kiſſen⸗Bezuͤge, Pfuͤhle, Kopftiſſen, 
Ober⸗ und Unterbetten, 1 roth ſeidenes Bett mit Eyderdaunen. 

Ferner: porcellaine Taſſen, Schmandkannen, Spuͤlkummen, Theetoͤpfe, Butter⸗ 


und Zuderdofen, Chocoladekannen, fayence Schuͤſſeln, Teller, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 


fing, Blech: und Eiſengeraͤthe. 


hieher gebrachten Inventarienſtuͤcke und Schiffs ger 
1 Ankertau, Kabeltau, Pferde-Leinen und Troſſen, laufendes Tauwerk, Unterwan⸗ 
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n der zum 1. Mai 1826 angekündigten Auction, Altſtaͤdtſchen Graben sud 
Servis⸗No. 1328., kommen folgende Effekten zum Verkauf: 

Drei eiſerne Geldkaſten, mehrere große und kleine Waagebalken nebſt dazu 

gehoͤrigen Schaalen, mehrere metallene, eiſerne und Blei⸗Gewichte. A 


ontag den 1. Mai d. J. werden wegen eingetretener Pachtveraͤnderung im 
Feldmeyerſchen Hofe zu Hertzberg, die ſaͤmmtlichen lebenden und todten 
Inventarienſtuͤcke, auf Antrag der reſp. Eigenthuͤmer, in freiwilliger Auction verkauft 
werden: 14 Pferde, 3 Jaͤhelinge, 8 Kühe, 9 Hocklinge, 1 Bulle, 1 Bullochfe, 3 
zweijährige Ochſen, 1 Sau, tragend, 1 Sau mit Ferkel, 14 Schweine, 6 Schafe 
mit Laͤmmer, 1 Korbwagen, 1 Stadtwagen, 2 große Beſchlagwagen, 2 große Korn⸗ 
ſchlitten, 1 Landhacke, 2 Pflüge mit Zubehör, 1 paar Eggen, 2 Schleifen, und alle 


ſonſtigen Wirthfchaftsgeräthe. Der Zahlungs⸗Termin fuͤr bekannte ſichere Kaͤufer 


wird im Ausruf angezeigt werden, und die Kaufluſtigen werden erſucht, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens um 10 Uhr einzufinden. 


Deng. den 2. Mai 1826, Vormittags um halb 10 uhr, werden die Mäfter 

Zammer und Sendewerck an der Eiſen waage im Speicher „Der Friede“ 

durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant verkaufen, als: 

Die von dem auf Hela geſtrandeten Engl. Vark⸗Schiffe, „the Stark, 187 

Engl. Tonns groß, gefuhrt worden von ene Becket, geborgene und 

„als: Anker, 1 Ankerkette, 


den und Stagen, Stengewanden, Stagen und Borduns, fammtliche Segel, einige 
Rundhoͤlzer, gebuͤſchte und ungebuͤſchte Vloͤcke, 1 Gangſpiel, 1 defect Brattſpiel, 
2 Schiffs⸗Boͤte und zum Schiffsgebrauch dienliche Sachen mehr. 3 


5 Auctionen außerhalb Danzig. 
Fyienftas den 2. Mai 1826 ſollen Neunzig Schock Faſchinen im Herrengrebiner 
Walde an die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Die 
Auction beginnt um 10 Uhr Vormittag. S 
Danzig, den 20. April 1826. 8 5 
e Die ſtaͤdtiſche ‚sort: Deputation. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
d) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Jas auf dem erſten Damm belegene Grundſtuͤck No. 1112. der Servis⸗ An⸗ 
lage, welches aus einem Vorder-, Seiten und Hintergebaͤude, zwei Hoͤfen 
mit einem Pumpenbrunnen beſteht, und ſich in einem vollkommen guten baulichen 
Zuſtande befinden, iſt aus freier Hand zu berkaufen. Naͤhere Nachricht erfährt man 
in demſelben Haufe. n 


8 * 


Verkauf und Citation der Creditoren. | ei 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
fen Michael Lange gehörige sub Litt. C. XVII. No. 17. in Aſchbuden 
delegene auf 993 Rthl. 10 Sge. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich: verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf | 
den 13. März, 
den 12. April und 


den 13. Mai 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrek anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtüͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 — are 

858 Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 3% 

Zugleich wird der feinem jetzigen Aufenthalt unbekannte Realgläubiger Schnei⸗ 
dergeſell Johann Gottfried Zellwig hiemit öffentlich unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben im letzten Termin dem Meiſtbietenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchun ee eee ee auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar die letztern, IF; der Produktion der In⸗ 
ſtrumende bedarf, verfügt werben wied. 

Elbing, den 6. Januar 1826. - SE 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 


E Oict al, Lütat ron. 

Dos Köͤuigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hirdurch, daß 
auf den Antrag der Koͤulgl. Preuß. Regierung zu Danzig gegen den 
Handlungsdiener Heinrich Gotthilf Schulz — einen Sohn bes zu Danzig ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Daniel Gotthilf Schulz — welcher nach dem am 13. 
April 1821 erhaltenen auf 12 Monate guͤltigen Reiſepaſſe ſich nach Peters burg 
begeben, feit jener Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Se e der Confiskationsprozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt. Der Heinrich Gotthilf ne daher aufgefordert ungeſaͤumt in 

die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf - 5 

den 28. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr a 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boͤncke auftchem 


8 


den Termin in dem hieſigen Oderlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Heinrich Gottbilf Schulz dieſen Termin weder verſoͤrlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ibm die bieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Brandt, Glaubitz, Nitkı und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men; ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in» und ausländifchen Ver⸗ 
mögend, fo wie aller etwannigen künftigen Erb“ und ſonſtigen Vermoͤgens » Uns 
fälle für verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. N g 
Marienwerder, den 17. Maͤrz 1826. \ 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
A* den Antrag der Intereſſenten werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: 
und Stadtgerichte nachſtehende Documente: £ 
1) die Schuld: Obligation der Jacob und Catharina Janzenſchen Eheleute vom 
a 15. Juli 1808 uͤber das auf dem, dem Baͤckermeiſter Jacob Janzen gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke zu Langefuhr No. 73. des Hypothekenduchs für die Wittwe 
Janzen, Catharina geb. Mahl, eingetragene Capital von 5800 fl. D. C. nebſt 
Recognitionsſchein vom 26. Juli 1808, 
die Schuld⸗Obligation des Koͤnigl. Preuß. geheimen Raths Johann George 
Philipp Krauſe und deſſen Ehegattin Friederike Wilhelmine geb. Muͤtzel vom 
2. Auguſt 1803 über das auf dem jetzt den der Gottlieb Lebbeſchen 
Eheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcke zu Groß⸗Walddorf No. 2. des Hypotheken⸗ 
buchs fuͤr die Kaufleute Gebruͤder Friedrich Wilhelm und Carl Eilhard von 
Frantzius eingetragene Capital von 30000 fl. D. C. oder 7500 Rihl. Preuß. 
Cour. à 4 pro Cent jährlicher Zinſen, nebſt Recognitionsſchein vom 21. De: 
tober 1803, ö 
3) die Schuld⸗Obligation der Simon Metzkeſchen Eheleute vom 28. April 1802 
über das, auf dem, jetzt dem Brauer George Link gehoͤrige Grundſtuͤcke in 
der Heil. Geiſtgaſſe No. 34. des Hypothekenbuchs für das hieſige Spend⸗ 
und Waiſenhaus eingetragene Capital von 2000 fl. D. C. oder 500 Rthl. 
Pr. = à 5 pro Cent jährlicher Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 28. 
Mai ’ 
4) die Schuld⸗Obligation des Matthias Rathke und deſſen Ehefrau Helena geb. 
Schroͤder vom 29. October 1804 über das, auf dem Rathkeſchen Grundſtuͤcke 
Kneipab No. 24. des Hypothekenbuchs fuͤr die Adelgunda Rebeſchke⸗ geborne 
Conrathſchen Teſtaments⸗Stiftung eingetragene Capital von 525 Nthl. 4 42 
pro Cent Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 11. April 1806, i 
welche Documente verloren gegangen und die darin genauntenCapitaljen abgezahlt 
find und demnach geloͤſcht werden follen hiedurch Behufs der Amortiſation öffent⸗ 
lich aufgeboten und demnach alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Poſten und 
die bezeichneten Documente als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand, oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 5 


2 


— 


\ 


— 915 — a 


den 1. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Koͤhnemann auf dem Verhoͤrszimmer des 
heſigen Gerichtshauſes anſtehenden Präjudicial⸗Termine hiedurch mir der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, ihre Anſpruͤche geltend zu machen und die gedachten Documente 
einzureichen, wobei den etwanigen entfernten Prätendenten beim Mangel an hieſiger 
Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, Felß und Groddeck als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag gebracht werden. Falls ſich keine Praͤtendenten melden ſoll⸗ 
ten, fo werden fie mit allen ihren Anfprüchen an die genannten Documente und 
Geundſtuͤcke praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, demnäͤchſt 
aber die Documente fuͤr nichtig erklaͤrt und deren Loͤſchung in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche ohne Weiteres gelöſcht werden. 8 
Danzig, den 31. Januar 1826. 
Bönigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


A* den Antrag der Geſchwiſter und praͤſumtiven Erben folgender abwe⸗ 
ſenden und verſchollenen Perſonen: 5 

) des Jacob Chriſtoph Kobnd aus Tiegenort, geboren den 23. Auguſt 1788, 

2) des George Gottlieb Kohns von daſelbſt. eines Bruders des vordenann⸗ 

ten, geboren den 28. Februar 1790, die beide vor länger als 10 Jahren 

zur See gegangen und ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenrpakt 

keine Nachricht gegeben und deren hieſiges Vermögen für jeden 300 Nibl. 
nebſt mehrjabrigen ruͤckſtaͤndigen Zinſen betraͤgt; : ; 

3) des Johann Hennig von ebendaſelbſt, der die hieſige Gegend als Matroſe 
vor 19 Jahren verlaffen und ſeit 12 Jahren, wo er aus Newkaſtle in 
England geſchrieben, a und Aufenthalt keine Nachricht 

richt gegeben und deſſen hieſt⸗ es ermoͤgen 500 Rthl. 17 Sgr. 6 pf. nebſt 
Zinſen betraͤgt, 


werden dieſelben und deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
den 3 Januar 1827 

bieſelbſt an ordentlicher Gerichts ſtelle anberaumten Termine bei uns ſchriftlich 
oder per ſoͤnlich eventualiter durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
unmaaßgeblich der Juſtiz⸗Commiſſarius Müller in Marienburg in Vorſchlag ges 
bracht wird, zu melden und weitere er ausbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie für todt erklaͤrt und ihr Vermögen ihren legitimirten hieſi⸗ 
gen Erden zugefprochen und aus geantwortet werden wird. 

Siegenhoff, den 23 Februar 1826. N 

i oͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht 


= Feuer- Verſicher ung. N 7 
. gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die 5te Hamb, 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski. 


— 910 — 


Sonntag, den 23 April d. J., (ind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Den 16, April. Hr. Guſtav von Franzius, Lieutenant im ıfen Leibhuſaren⸗ 
Reg. und Fräulein Elmire ngelica von ale Den 23. April. Hr. Carl Da⸗ 
nie! Traugett Lyncke, Commerz und Admiralitats⸗ Re iſtrator, und Frau Bertha Do- 
vothea Conſtantia verw. Kaufmann Tſchoor geb. Tolkemit. Hr. Ernſt Carl Ludwig 
Pohl, Regickratoe beim hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht, und Igfr. i Caroline 
Juliana Ottilde Roſcius. Der Bürger und Kaufmann Hr. Johann Salomon Platb 
und Safe Caroline Brigitte We Hr. Chriſtian Gottlieb Ludwig, Zeichenlehrer, 
und Iger. Charlotte Conſtantſa Behrends. Der König, Weichſellootſe Hr. Johann 
Jicob Werner und Jafr. Regina Dorothea Quardt. er Arbeitsmann Johann Au⸗ 

dFregs Schiloiski und Igfr. Caroline Thereſſa Duball. 

Koͤnigl, Kapelle. Der Hauszimmergefel Johann Czarnezki und Igfr. Helena Schwarz. Der 
Buͤrger und Eigenthuͤmer Martin ottlieb Dietrich und 905 . Helena Louiſe Nepp. 

Dominitaner⸗Kirche. Johann Okun, Gefreiter in der 7ten Comp, des sten Inf⸗Reg. und 
Igfr. Carolina Dorotheg Krauſe. a a = 

St. Cat 4 68900 Der Hauszimmergeſell Carl Gottlob Herrmann und Igfr. Wilhelmine Ne⸗ 
natg ae. N 

St. Brigitta. Der Arheitsmann gar Ferdinand Holz und Anna Dorothea Hübner. 

Carmelſter. Joſeph Muͤller und Maria Rogowski. Der Schuh achergeſell Jobang David 
as en i enten Seidler. Der Arbeitsmann Martin Jarob Diedrich und Doro⸗ 

eg Laskowski. N a 
St. . bid et Bürger und Kaufmann Hr. Carl August Feyerabendt und Igft. Ale 
minna Schmid.. Wr , 

St. Bartholomä. Der Bernſteinarbeiter 12210 Eduard Kundt und Igfr. Helena Wendiſch. 

St. Trinitatis. Der ien Gast e enjamin Ma und Jafr in e Lemke. 

2 Der Handlungsdiener Carl Magnus Satow und Jafr. Regina Concordia Map. Der 
Mitnächbar zu Schönoſt Nath. Gottlob Wolter und Jof. Anna Maria Eltſab. Kamke. 

St. Barbara. Der Schuhmacher Johann Gottfried Dettloff und Igfr. Chriſtine Damert, beide 


in Graudenz wohnhaft. Gottlieb Selcke und Jungfer Adelgunda Folchert Der Schuh⸗ 
macher Johann Friedrich Roppel und Florentina Billawski. Der Arbeitsmann Johann 
Gottfried Bolt und Igfr. Catharina Eliſabeth Neumann. 


Heil. Leichnam. Der Arbeéltsmann Daniel Neubauer, Wittwer, und Sufanng Eliſa Amalia 


Kummer, beide aus Hochſtrieß. a 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom arten bis 27. April 1826. N 
Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 18 Paar espultse 


und 29 Perſonen degraben. 
Angekommene Schiffe, zu Danzig den 27. April 1826. 
Nach der Rhede: David Malnland. 22 f 


Geſegelt: 2 
Dan. Chr. Bartels nach Piverpoof, George Lindſay nach Peith mit Weizen. Chr. Fü, 


Job. Chr. Ehrich nach Belfaſt, Jeke Rehme nach Bremen, Dirk Behrens, Carl riedrich 
Schau nach Amſterdam, Heinr. Schuderg nach Liverpool, Hans Meislund nach Lübeck mit 


Wilo, Walther nach Flekeſiordt mit Ballaſt. 
Der Wind Ehe. $ 


